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Ritter Scborsch sticht zu

Nähme man den Zeitungen
den Fettdruck um wieviel
stiller wäre es in der Welt

Tucholsky

Entwicklungsfrucht :

der Busenblick

Das Titelbild dieser Nebelspalter-Ausgabe zeigt einen Entwicklungsprozeß,

der sich nicht länger verheimlichen läßt: Während es

schweizerische Stielaugen seit der Stunde gibt, da erstmals etwas Besonderes

zu sehen war, hat sich in jüngerer und jüngster Zeit als Folge massenhaften

Konsums deutscher Illustrierten eine ungewöhnlich
kennzeichnende Fortbildung der Pupille abzuzeichnen begonnen. Der Stoff

integriert seinen Leser und formt ihn nach seinem Bilde. Deutscher

Entwicklungshilfe ist der Busenblick zu verdanken.

Der helvetische Hang zu nordischen Illustrierten, die in Bild und

Wort Erregendes offerieren, hat sich nicht erst in den Nachkriegs-

jahren ausgeprägt, als die von Emsigkeit dampfende Bundesrepublik

mit Stahl und Sex gleicherweise ins große Geschäft stieg. Ach nein,

Ritter Schorsch entsinnt sich abgelebter Zeiten, da Germaniens blonde

Bomber unsere sonst so biederen Kioske zierten: sonngebräunte

blauäugige Wunderfrauen, in deren Goldhaar der Abendwind wühlte.

Deutsche Mädchen im deutschen Wind, unter deutschem Himmel.

Und dann kam die Wehrmachtsillustrierte «Signal», die in den Kriegsjahren

in der braven neutralen Schweiz eine höhere Auflage als

irgendeine andere Illustrierte erzielte. Auch sie lieferte den sehnigen

Charme genormter nordischer Schönheit in jenem Großformat, das

ausreichte, um schweizerische Wachtlokale aufzuhellen.

Gemessen an der deutschen Sexflut freilich, deren alle westeuropäischen

Gebiete teilhaftig werden, die Goethes Sprache sprechen, sind die

papierenen Ueberschwemmungen früherer Jahre schon wieder fast

idyllisch zu nennen. Woher diese Unersättlichkeit, der die hilfreichen

Verleger nur mit dem Einsatz aller Fotomodelle und Rotationsmaschinen

zu genügen vermögen? Nun, der Konsum des auf Hochglanz

gebrachten Lasters war schon immer des Spießers Lust und

Lebensbedarf. Und seine Sorte - beiderlei Geschlechts und jeden

Alters - ist noch immer am Expandieren.
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